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UllKarn!t.bend 
T r e f f~n 1er Te ilne hmer an der Pf in~stfahrt 1 9~2 
nac h UnA:arn um 19.30 Uh r i m Tennisclubheim 

Bunde skon A:reß der Europa-Union Deutschland 
i n Straßbur Jl 

Poli t ischer Frühschoppen mit der EuropaahA;e ­
ordne t e n. Frau Ursula Schleicher (MdKP/CSU) , 
um t O Uh r i n der Stadtbibliothe k, Ke ll ere i ­
s c hl oß Ha mme lburli( - Thema: EuroP8s Zukunft 

Flup; reise n ach Nepal mit Ans c hl ußproA:ramm 
in Go a / Vo rde r indi e n (ausRebuchL) 

J a hresnbsc hl ußta brt i n s Me i n i n5Ce r Stas t st heat~· 
mi t Be s u c h der Oper "Der Ro se nka val i er" ' "on 
von R. Slrauss (siehe AusschreibunA:) 

Krei 8versa •• lun~ mit Neuwa hlen im 5aal des 
Hein rich- KBppler-Hauses um 19.3 0 Uhr 

Ostertahrt nac h Portoroz/Slowenien 
( s iehe Aus sc hreibunJi() 

Pfin~8trei8e nach Malta 
(Termin kann sich noc h auf 50.30.05.-50.1 3 . 06 . 
versc h iebe n - sieh e Aussc hreibunJi() 

Fahrt nac h Un~arn an den Plattensee 

Fahrt zu den Bre~enzer Fes tspielen 

Herbstfahrt nach 5t. Johann im Ahrntal/Südti rol 

4. Schaiedefelder Gespräche i n Cursd o rf / Thür . 
(Veranstalte r: Bezirksverband Unterfranken ) 

3ahresabschl ußfahrt 

Zu einem Polit isc h e n Frühsc ho ppe n 
mi t d e r EuropaabJi(eordneten, Ort: Stad tbiblio t hek im 

Ke ll e r e isc h l oß 

Zeit: 50n nt81( . 29 . 11.92 , 
um 10 Uhr 

Frau Ursula Schleicher (CS U) , 

dürfen wir alle HitJil:lied e r r ech t 
herz l ic h e i n l ade n. 

He rausli(eliteben von der Euro ps-Un ion Krt: i sverhand Halille lburJ( . Postrach 1305 
Zusaa.enJ(eslel ll von Eri ch Tabi sch , Haa.e lbu r~ (Te l. 09732/ 4371) 
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EURO PA -UNION unterwegs: Reisen nach UNGARN und PORT UGAL 
( PCingstreisen 1992 ) 

Hammelburg (nm) - Die erfolr;rci­
the Reihe der Auslandsreisen der 
Hammelburger [uropa·Union (lU) 
wurde um zwei weitere bereichert. 
Portugal und Ungarn waren die Zu~· 
le. Land. Leute. Kultur und InIom a· 
tinn standen im Mittelpunk.t. jedoch 
gab es auch genügend Zeit zur Erho· 
lung an der AJgarve und am Platten· 
see. 

Zigeunermusik in Ungarn 

Von Siofok aus untern ahm I.!le \'00 

Norbert Möller und Ka rl COb c.hel 
betreute ungarische Reise~t\al-pe 
ihre Exkursionen. Angesteuert W 'Ir' 

den zunächst Budapest Wld eil:' Wei· 
ler der ehemaligen Abtei Tihan}. wo 
die Teilnehmer Reiterspiele. Tän.le. 
Zigeunermusik und typisch UM iri· 
sche Gastfreundschaft erlebten Ln 
besonderes Ereignis WHr di::! fol'U I 
zum sUlvoll restaurierten Sei lo~ 
Keszthely und zum Thermalbadojsetl 
in Hevii, der für manche zu einem 
wahren Jungbnmnen wurde, Der ae­
such einer Operetten-Gala im Kill· 
turhaus von Siofok und die kombi­
nierte Dampfer- und Busfaurt zu r 
Halbinsel Tihany rundeton das Pro­
gramm ab. Den Teilnehmern gllfiel 
es in Ungarn so gut. daß sponl ... n 
eine Wiederholung der Reise ilßW8-
regt wurde. 

Fado in Lissabon 
Portugal stellte sich der I 'amm')l· 

burger Reisegnlppe als e in I and :.alt 
reichen Kulturschäuen wld uppl~8r 
Vegetation da r, ..Als wäre es \:Iin rie· 
siger Garten", so urteilten n lch , ~ .. .! . 

nige Teilnehmer. VOU8espickt mIt 
Höhepunkten war die erste Wochs 
des Aufenthalts. wobei dill 'l rächtlg 
ausgestalteten Gotteshäuser lUIC.l· 
hallige Eindrücke vermitlellen . Nie't 
zuletzt die Sehenswürd.igkellen v ,r. 
Lissabon ergänzten das vitllse l tl~a 
Programm, zu dem auch ein Abs' ~-
eher in den berühmten fv'an"nw'11 -
fahrtsort Fatima (Lkhterprnzessloo 
bei Gewitter und Rtlgen). der Besul: ~ 
einer Portweinkellerei in Porto W!d 
ein Fado-Abend in Lissabor:. geber. 
ten. Die zweite Woche bcschec'J 
den Europäern von der fränkischen 
Saale an der wildromantIsc111m A' 
gllIV8 wohlverdientes Rg-l wPtl f> r 
Der Dank der Reiseteilnenn.<:tr 8a • 
EdgM Hirt für die mustergültige Or· 
ganisation der Portugalfahrt. (I1PJ.7. 92) 

, 
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Siegerehrung beim 39. Europäischen Wettbewerb In Volkach 

Unterfrankens Sieger im Wettbewerb '92 

Schüler-Auszeichnung 
Volkach {hü} - Die unterfränki· 
sehen Landessieger des 39, Europii l. 
schen \Vetlbewems unte r dem Mol· 
to ~Lebensbediogungen erhalten 
und verbessern" für sämUiche 
SchuUormen wurden gestern in 
Volk.acb . (Lkr. Kitzingen) ausge· 
zeichnet. In Vertretung des ange­
kündigt en Kultusstaatssekretärs 
Hermann Lecb überreichte Mini sie· 
rialdirigent Or. franz. Noichl Urkun­
den an 147 Schülerinnen und Schü· 
ler. 

Wie Volkachs Bürgenneistcr Kar! 
Andreas Schlier. stellvertretender 
Landrat Lother Voltz und der Vi· 
zeptäsirlent des Bezirkstages \Ion 
Unterfranken, Raymund SchmlH. 
nahm auch Dr. Franz NoichJ zur Be· 
deutung Europas Stellung. Die Off· 
nung des Binnenmarktes zum 1. Ja. 
nuar 1993 war rür ihn ebenso ein 
Thema wie überhaupt der Europage­
danke mit seiner Vielfalt an Regio­
nen. 

Bayern an der Spitze 
Mehr als 140 000 Schüler aller 

Schulformen und Altersgruppen be­
teiligten sich am Wettbewerb 1992. 
Davon fast 19000 aus den neuen 
Bundesländern, die bereits zum 
zweiten Mal teilnahmen. 

für europäische Ideen 
Die meisten Arbeiten wurden aus 

Bayern eingesandt. dahinter folgte 
Baden-\VÜr1temberg. Dominierend 
waren die bildnenschen Arbeiten. 

Bezogen auf die entsprechende 
Gesamttahl an SchLilem in der Bun­
desrepublik Deutschland beteiligten 
sich 109679 der Altersgruppe bis 13 
Jahre, das sind 3,2 Prozent, 24375 
der 14- bis lfiJährigen [0,7 Prozent) 
und 7256 dei' 17- biS 21jährigen [0,9 

Pmzentl am \\'eUbewerb. 
Bayemwcit belcihgten sich 37000 

Schülerinnen und Schüler, .SO Viel 
wie noch nie", stellte Ministerialdiri­
gent Dr. NOlch[ fest. Damit verbun­
den war die Rückkehr auf den ersten 
Platz unter den Bundesländern, den 
Ba\'ern bereits schon einmal von 
1978 bis 1991 innehalte. 

Gutscheine vom Bezirk 
Als selbstverständlich wertete Be­

zirkstagsvize Raymund Schmitt, daß 
die in Verbtndung mit den Urkunden 
überreichten Gutscheine vom Bezirk 
Unterfranken finanziert würden. 

In der unterfran~lschen \\'enung 
des Landeswettbewerb!> be le~tc das 
Franz-Ludwig-von Erthal-Gymna. 
sium aus Lohr den j'rsten Platz. S 
Landessiegerinnen 'md -sle""r stell· 
te dIe Bildungseinrichtung .... ur Rang 
zwei folgte das Gym"a~lUr:l Bau Kis· 
singen mit zehn Sipgem. Lnd Pl,ttz 
drei belegte die Staatliche "-ealschu· 
le m Dettelbach mi' a,,:'1 Gl'willner. 
Auf Rang vier ~ lien dLe r... 8r1a· 
Ward-Schule (Ast.haffenbur~1 und 
das Hans·Seirlol-G\mna,,:um (Hös· 
bach). Heide InstltullonC'n stl!lIten 

jeweils sieben P;:~h::~:~.'''I,,,,,p l'! on Gleich ! 
sich 

es 5fi SLhulen in 
, aus denen Preistrilgor 

nach angereist waren. um 
Urkunden und Gutscheine in Smp­
fang zu nehmen. ( /1AI N-PCj( 11/. i ,ql ; 

.. 
&lI!i 

Zu den ~uten Ideen zu. The.s Eu ropa überreicht e in Vertretun~ von StAdLS­
sekretär He r.ann Leeb der Vorsitzende des Kulturausschllsses i. Kullua.ini­
stcriu. Dr. Fran? Noichl 147 Preisträgern aus Unter franken die Urkunden. 
Unte r den Geehr ten befanden sich auch 17 Schülerinnen und Schüler aus Hu­
aelburge r Schulen . die von der Scl,JlbeAuflraglen der E'JrJpa-Un io," Jlaa. e l ­
burg. Doris Tobisch . hegleite L ~urden. 
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I Theaterring besucht Mozart-Gala des Kissinger SOlmersl 
Während viele Anhän~er 
des Fußballs mit Enttäu­
schun~ das Europameist er­
schafts finale Deutsc h ­
land gegen Dänemark vor 
den Bi ldsc hirmen ver­
folgten . e rlebten d ie 
H it~lieder des Theater­
und Konzertringes de r 
Europa-Uni on Hammelburg 
im Kissi nger Regentenbau 
einen unve rgeßlic h e n 
Hozarlabend mit der So­
pranist in Ruth Ziesak. 
dem ame rikani schen Tenor 
Robert Swensen und der 
Staatskapelle We i mar. 

'JorherL Mö ller, I n itia-
tor und Betreue r" de s 
ThE"aLer rinlil;es seit über 
15 Jah ren , hatte alle 
.\hollnE> nLen. die bereits 

De nn nur seIlen bek ommt 
Rlan Moza r t in sol c h fein' 
si rLni Mer und f ast mak e l ­
l os e l' Weise zu höre r) . 
wie es der Staatska pel ­
le We imar un te r Ha ns ­
Pel p r Frank ~elan~. "Was 
sie mit den fünf Ou ver"­
türe n .... le i stete n, Me ­
lan~ noch sellen ,n Ämli c h 
M02arl in seiner ~an z en 
uner schöpfli c hen und 
s c hier u nbesc llce ibliche n 
Genialität in Kürze z u 
Gehör z u brin.en ."(Ma in ­
Posl v .29 , 6 . 92) 

\ 0 Jahre lInd lärllil;er an 
den TheaLer - ll nd Konzert­
f ahrte n nach Schwei rtfurt 
t e i ln e hmen. lil; ratis zur 
M oza r'L~al~ d es Kiss i rl~ e r 

So mme T S ei /lfi!:p 1 aden . Und 
es hatte sic h ~ el o hn t : 

Oie Sol isten des Mozilrt- AUends: 

Vol l all f ihre Ko s ten ka­
men aber a ll c h die Freu n ­
de des Gesan~es vo r a l lem 
mil RLlth Ziesak , di e be ­
reit s in Sa l z bur. Aufse ­
h e n erre~te und die man 
schlec hthin als "die 
idea l e Mozart-Interp l' e ­
tin" bezei c hnen kann. 
Der Abe nd kl a n ~ mit 
e i nem .emütli c h e n Be i ­
sammensein im He i llz' ic h ­
KBppler -H aus aus . ( ETl 

Ruth liesak und ROUert SIoo'ensen 

* AKTIV FÜR EUROPA * AKTIV FÜR EUROPA * AKTIV FüR EUROPA * 
Europa-Union unterstützt 

Unterri c htsprojekt 

Anläßlic h des Schu l festes zum 
20,iähri.en Bestehen der Staat ­
lichen Realschule Hammelbur~ 
am 11. Juli ~esta l teten Sc hü­
ler im Rahme n eines Unter ­
ri c htspro,iektes Plakate zu 
einer Ausstellun~ mit dem The ­
ma "Europa aktuell" . Verbunden 
mit dieser Austellun~ war ein 
Quiz , das der Kreisverband der 
EU Hammelbur~ zur Beschaffung 
von Preisen finanziell unter ­
stüt zte . 
Beim Festakt konnte Direktor 
Dieter Günthe r den i. Vo rsit ­
zende n Ed~ar Hir t und die 
Sc hu lbeauftra~te Doris Tab isc h 
al s Vert re ter unseres Verban ­
des be~rüßen. 

Europäische Einigung macht 
auch vor den Klö s tern 

nicht halt 

Sieben Franz iska ner aus I ta ­
lien. Spanien, Rumänien, Po ­
len. Ts c he c hei und Slo wake i 
l ern ten heuer im Sommer im 
Hamme lbur~er Kl oste r Altstadt 
Deutsch. Vor al l e m in den os ~ ­
europäis c hen Provinze n d e r 
Franziskaner ist der Wuns c h 

, sehr groß , auc h über di e Spra­
c he Kontak te zu den Brüdern in 
West europa zu knüpfen. 
Bei diesem Vor habe n un t er­
stützte sie unser Be iratsmit­
Rlie d Winfr ied Gößmann t a t ­
kräfti g . indem er ihnen tä~ ­
li e h 2 Stunden die Sc hwi erig ­
keiten der deutschen Sprache 
näher zu b ri n~ en sucht e , (ET ) 
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tfUSICAL-FAllRT nach IlAKBURC (12./13.Sept.1992 ), 

Theaterfahrten der Europa- Union 

Zweites Katzenleben 
mit Anteilnahme verfolgt 

lIammelburg I-nm) - Die Europa­
Union macht's möglich : den Besuch 
von wellberiihmteo Musicals. Be­
geistert waren die Freunde der EU 
in Hamburg von den mitreißenden 
AuffUhrungen von . CaU- und 
.Phantom de~per" . 

Im Operellenhaus feierten die 
~Jcllicle Cols· itMn Ball. Auf diesem 
Fest im' Htnterhof erwählt das Ober­
haupt Qld Oeuteronomy eine KaUe. 
die Wr ein zwei tes Katzenleben wie­
dergeboren wird. Auf w eD die Wahl 
fi el. verfolgten die Zuschauer im bis 
ouf den letzten Platz besetzten Op&­
reuenhaus mit innerer Anteilnahme. 
In der Wahlnacht we rden Lebens­
erll1nerungen oHengelegt, Schicksa-

le und Charaktere preisgegeben. 
Im . Phantom der Oper. das in der 

.Neuen Flora- gespielt wurde. geht 
es um die zauberhafte und zugleich 
romantische Geschichte der Schö­
nen und dem Biest. Das entstellte 
Ungeheuer, das in den KelJergewöl­
ben der Pariser Oper sein Unwesen 
treibt, verliebt sich in das Chonnäd­
cben Christine. Durch seine HiUe 
wird sie zum 8efeier1en Star und soll 
nun Tribut zahlen . 

Spätsommerliches Wetter 8ab 
noch den idealen Ra hmen für eine 
8roße Stadl rundfahr1 und am zwei­
ten Ta8 fü r eine Stipvisi te im Ham­
burger Hafen. Die Musicalfahr1 ha ue 
Norbert Möller organisiert . HP 1Q.'{JIL 

1!ITGLIEDERSTAND 

Die Reiselust der ~ ..... wie YOI' ~: Der 
Trend insbesondere rlir Reileo las A ....... ist immer DOdI steipnd. 
Für Auslandsreisende gibt es jetzt eine. Dliitzlidlea SeII.tz Im 
Krankheitsf.lI: Der Europiilsdte GesudlteltJpaB. 

O
cr erste Europäische Gesund­
heitspaß ist von Ursula Schlei­
cher, MdEP und Vizepräsiden­

tin des Ausschusses für Umwehfra­
gen, Volksgesundheit und Verbrau· 
cherschutz. öffentlich vorgestellt 
worden. 

Seit 1980 ist das Europäische 
Parlament bemüht, ein einheithehes 
Rciscdokument. das über wichtige 
Gesundhcitsdatcn Auskunft gibt, 
einzuführen. Eine enlSprcdlende 
Empfehlung aus dem Jahr 1985 ist 
in den mcisten MitgIiedsländem 
nicht umgeseLZt worden. Auch die 
Krankenkassen zeigten bishe r er­
staunlicherweise wenig Interesse 
daran . 

Ab sofort läuft die Veneilung 
de~ ersten europaweit gültigen und 
in sicben Sprachen, darunter auch 
Arabisch und Russisch, auS!cfertig-
tcn Gesundheitspasses in al cn rund 
2U UOO deut!oChcn Apotheken an. 

Der \Ion Bayer c nubcitele und 
fi nanziene Paß gibt Auskunft über 
wichtige Daten zum persönlichen 
Gesundheitszustand und soll im 
NOIfall eine schnelle medizinische 
Versorgung ermöglichen. 

Teil I enthält Angaben zur Per­
son, die vom Besil2Cr selbst einge­
tragen werden, den Teil 2 soll der 
Hausarzt ausfUllen; er gibt Auskunft 
über Krankheiten, Impfungen und 
regelmäßig ciruunehmende Medi­
kamente, Teil 3 enthäh Infonnatio­
nen über erfolgte therapeutische 
Maßnahmen. Der Paß hat das For­
mat eines Reisepasses, 

Der Paß ist erstmals 1991 in 
ital ienischen Apotheken angeboten 
worden. Die Aktion fand mit rd. 2 
Millionen Exemplaren eine beacht­
liche Resonanz, Gegenwärtig wi rd 
er auch in Spanien angeboten, und 
für 1993 ist seine Ausgabe in weite­
ren europäischen Ländern geplant. 

a m 01 . 11 .1992 : 404 Hit~lieder 

EINTRITTB: 

Brönne r. Irm~ard Hammelbu r~ 

Burdack. Ernst Hammelbur~ 

Ehle r s, Jutta Hammelb"r~ 

Ehrhardt , Ulrike Bad Vilbel 

Fe nn, I lse Hamme lb _l r ~ 

Fischer , Marianne Mainber~ 

Gau l , Barba ra 

He l l e r. Kurt 

Jü r~ens, Ka rl 

JÜr.lit:ens, Il se 

Keil. Har~i t 

Oschma nn , Walter 

Oschmann, Ka ri n 

P f ü l b . No rbe rt 

H ammelbur'~ 

Hammelbu r~ 

Berlin 

Berl in 

H eml'l (.l bu l ~ 

Hamme lbur~ 

Hamme lbur~ 

Main berl1; 

Sc helle nbe r~e r, Jasef Hlb~ . 

Schneide r , Il se Hammelbu r g 

Stephan , Matti Niederwe Trn 

Thums, Sabi n e Bad Vilb~ l 

Zöl 1er , Alexand er Hammelbu rp. 

VERSTORBEN: 

Pfe n ni.lit: , Ka r l Hamnlelbur)O( 

Hor i tz , Gustav Sul z thal 

Arnet h, Heinz B.Kissin.lit:en 

Di e sem Europa-Spie~el lie~t ein Exe mpl. des ne u e n Eu r o p. Gesundhei t s­
passes bei, das uns v o n der Falken-Apothe ke Ha mmelburR zur iJerfügunR 
gestellt wurde. 
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SEMINAR DER EUROPA- UNION UNTER FRANKEN UND THORINGEN 
vom 2.- 4.10.1992 in Suhl und Erfurt/Thür. 

Kritik am Brüsseler Beamtenapparat 
H ... I • elburger bel den .. S lun iJco lt;auer Gesprächen" der Europa·Union - Empfang in Erfurt 

H. m m I! I b ur i (bbw). Der &1:irksverband UnterI ranken der 
Europa-Union führte anlABlicb des Tage. der DeutKhen EInheil Kine 
.. Schmiedefelder Gespr'cbe" entmals in Sub! und Erfurt durch. Her­
hert Klebine batte ,emeint.m mit den Landesvublnden HHun und 
Thilringen eiß dr..itlri. es SeInin., ßlJammenceslelh mit Rdtnttn 
Il~r Europa nlch Mautrieht, d ie lndu.trie~lioll Südtbliringen lind 
einem Festakt im Erfurter Rathaus mit Obuhul'lermeisle.r Manfred 
Ruge. 

Di t Semlnarteilnehmet, die 
größte Gruppe stell te der Kreisve.r­
band Hammelburg, waren im Ho­
tel Ringberghaus in Suhl untHllt­
bracht. Professor Clau, Schöndu­
~. VizepräJident der Union Euro­
päischer Föderalisten, gab eine Be­
standsaufnahme nach Maestricht. 
Mehr Föderallsmus, mehr Demo­
Irratle und Aufwertung des Euro­
paparlamentes sind Forderungen 
der Europa-Union. Deutlich ist die 
Kritik am Brü.sseler Beamt.enap­
panlt. Die nationalen Parlaml'ntl' 
sollen Ih~ Bl'deutung behalten . 

Ober dll' Situation de!l Landes­
verbandes Thüringen referienen 
me Vorsitunde Ef'iQ Grellmann 
und ihr S tellvl'rtrl'~r Gerhard 
Roth. KnlSverbinde gibt I'S be~i ts 
in Eisenacll, Erfurt, Jl'f1a, Wl'imar, 
Suhl, Neuhaus und Ilmenau. In 
KlirZl' folgen Nordhausen und 
Gera. 

Die Europiisc:he Staatsbürger­
akademie IESTA) hat in Cundorf, 
KnIS Neuhal1$, ~ r agungshotll'i 
eröffnet. Hiersollen die Schmiede­
felder Gespräche im kommenden 
Jahr sta ttfinden. 

Chancen der 
Zusammenarbeit 

Lothar Siegemund, Geschäfts­
führer der fndustrie- und Handels­
kammer (lHK) Südthüringen. ging 
auf winschattliclJe Aspekte seiner 
Region ein. Das Problem Thürin­
gens sei der Niedergang der indu­
striellen Basis. Als Lösungsmög­
Ucl'lkeiten nannte er den raschen 
Ausbau der Infrastruktur mit den 
Verkehl"Ddem A 73 undA 81 sowie 
eine neue ICE-Strecke. 

_Zauberformel« Euregio 
Die techmsche Infrastruktur ha ­

be bereits gute Fortschritte ge-

macht (Telecom), die Abwasser_ 
entsorgung musst noch verbessen 
werden. Der Frmldenverkehr sei 
ein wichtiger Industnnwelg. Der 
Aufschwung Ü5t sei nicht aus­
schließlich ein f'inanzproblem, 
Haupth!mmlUs sei die wuchernde 
Bürokratie, nicht zuletzt aus Bros­
seI. Daher bleibe das "Europa der 
Regionen" der bes t ~ Lösungsan­
satz. 

lm Waidspeicher, dem Kultur­
zentrum der Stadt Erfun, gab es im 
Rahmen emer Podiumsdiskussion 
noch einmal EuropllpoHtik aus er­
ster Hand. Liedermacher Gert 
Kamper fuhrte mit seinen zel tkri­
t ischen Liedern "StellungskriegM 
und ~ Mut~r Europa- in die Pro­
b lematik ein. Höhepunkt und Ab­
schluBder Begegnungstagewarein 
Empfang Im Festsaal des Erturter 
Rathau1ft, wo Oberblirgermeister 
Manfred Ruge die "Europier" be-

grüßte und seine Stadt vONot .. :lte 
Ein Chor aus Ungarn SOI .. tl" mJt 
seinen Dar bietungen Nr d',f E,n­
bindung Ostl'UJ"DFas Eine Stadt­
führung mit BHld:ugur.g des 
DoITIS, der Krämerbnicke und Alt_ 
stadt zeigte den I'rf~uhchen Stand 
der Sanierungsarbl"lIen 

Diplom-Politologe Pa:ner 
Schwaner (Munchenl anal~lfnl' 
den europalschen Einlgungspro­
:zeS vor den HerausfordenJn"1'Y\ 
derneunnger Jahre Belcll.el,\Ab­
schluBa bend mit trankisch-L1U_ 
ringischem und hessischen, (J~­
babbei gab es Kostproben !tur:n­
gischen Humors von der ~l l. ,d .. rt· 
Grup~ HJOII!I " au~ Erfun, S",It­
naeletler Huben K1pbrn~ .... ,. , - h 
1993 die _Schrmedefelderf ;L"'i·;-a_ 
chI'" fortsetzen und EUrop ·'ilb"e­
ordnete al1$ der Region Thun"r:en 
dazu einladen (HP q 10 Ol, 

Hans Tnebel /Hammelburg), 
Koordina tor für das an Thüringen 
angrenzende Bayern. gab eine Ein­
führung für die Reisegruppen aus 
Aschatfenburg, Hammelburg, Bad 
Kissingen und Schweinfurt über 
Kultur und Geschichte Thürin­
gens. Minilterialrat Rolf Julti vom 
Thüringer Ministerium für Bun­
des- und Europa-Angelegenheiten 
behandel te Möglichkeiten der Zu­
sammenarbei t zwischen den Re­
gionen Thüringen. Hessen und Un­
terfranken. Er bezeichnete Thü­
ringen als MHen EuropuM

, desRn 
PeßOnlichkeiten wie Bach, Lu­
ther, Cranach und Goethe die Welt 
verändenen. Justi forderU Win­
schaltsh!1fen, aber auch Kultur­
austaulJ(:h, persönliche Begegnun­
gen und Partner.;chalten derSti d­
te und Gemeinden. Es gelte die 
gem ige und kulturelle Viellalt Eu­
ropas zu erhalten. Bei guiehem 
Aufbau könne Thüringen in abseh­
ba~r Zeit durchaus wieder ein 
_Geberland~ werden. 

Das Photo zei~t die ~roße Gruppe der Haaaelbur~er Se. inart( 1 
neh8er vor de. Krfurter Rathaus . in dessen historische n f.~1 
saal der Oberbür~er.eister Man fred Ru~e zu eine. E.p fan~ p·n 
~eladen hatte. Föto : W. ßennu 

HAUPTAUSS CHUßS ITZUNG IN BONN 

An der 2. Hauptausschußsitzun~ a a 26 .09.1992 in Bonn nahme n vom Kre i 3-
ve rband der Europa~Un ion Hammelbur~ Ernst He il und Kon rad Peschka te il . 
H~utthe.en ~areD d Ie weitere Ratifizie rung der Ha as t richte r Verträ~e u. 
dIe V~rbe re LtunK zum 38.0rdentlich e n Bun d e sko ngre ß. d e r vom 2 1 . - 23 . 11 
1992 In Sraßbur~ s tattfi ndet. 
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40. Landesversammlung der Europa-Unlon Bayern In Hammelburg 16 . - 17 .10 . ° 2 

- demokratisch und bürgemah 

EMPFANG DER STADT HAHMELBURG 

Vor der Eröffnung de r Landesveraammlung im Heinri ch -Köpp1er­
Haus gab die Stadt Hammelb urg für die Mitglieder des Lande s­
vorstandes d e r EU Bayern e inen Empfang, z u dem 1 . Bürgerwe i ­
s ter Arnold Zel l er auch die Mitglieder des Bezirksvoratand es. 
d er Kreisvorstände von Bad Kis singen und Hammelburg, sowi e 
d ie Stadträ te e ingelad en i.a tte. 

Ins Goldene Buch der Stadt HammeJbury durften sich die DeleSlerten der Europa.Unlon noch einem Empfrmp I~, Rat­
haus eintrasen. Vorne Im Bild /!'Jfred Souler (Mine), der BU-Landesvorsllzende, umrahmt .. am BuropoabgeordnBlttn 
Reinhold BockJet (rech ts) und Gearg Kahn-Ackermann. dem langjährigen GeneroJsemliir des Buroporats. 

Empfang der Bayerischen Staatsregierung 

Erstmals erlabtB Hamme1burs einen Iimplans der Bayerißchen Staats.reglenms. Vor d en Delegierten der 40. Londesver­
samm/~118 würdigte Johann Bähm (Mine). rier l.eltar der Stootsi:tuulel. d as Rnsogf1ment der Europo- Unlon (EU) für di. 
eu:opillsche !ntegrou,J1. Es trogs dazu bel. dIll 8C8en Mr'ärligrJ E.uopoverdrossllnheit zu überwinden. Darauf hof/en mit 
Böhm: (VOll llnbj HBFbert Nedor, der Landrat von Bod K1~fIlJell, Hubert Klebina der EU-Bfnlrkrmtsia ende Minister 
o.D. Karl HllIermeie!'.. der EhrenllOrsiuende der EU Bayern. Sro'!tsselaetär A~ .... ourar. der EU-LaIl.!P.$"'I~;JtzBnde, 
Arrtold Zeflar dor BurgermoJst6l' von Hammalbut;J. wid &!gar Hirt. der Vonltzendil der EU Homm e/burg" ..t Snut.,r 
IIUIztB den Empfang. um Hubert Kleb/ng (As ... 'ta/fenburgJ mit der EurapamedailJ" aliWlZefchnen. Foto :r.;"gQfl 
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40. Landesversammlung der Europa-Union in Hammetburg 

Streitgespräch als Highlight 

I Pro und kontra Maastricht 

5 taa tssekretär Dr. Paul Wilh elrn flin ksj uo,?, Ba~erische~1 5 ta~ ts!"j~isle­
rium!ür Bundes- Imd EIJropaangelegenhelten lieferte SIch mit Kabinett­
chef Q . D Manfred Brunne, (reches) ein Streitgespräch. Das M a HD: 
. ,li.laast"cht - Pro und Kontra -. Die Gesprächsleiwng hatte Landesuor· 
sit.:ender Al/Ted S auter (MUte). 

Hammelburg (miez) - Nie wurde 
über die Chancen und Risiken ei­
nes vereinten Europas in Deutsch­
land so lebhaft diskutiert wie in 
diesen Tagen. Einer der Exponen. 
len der EW'Opa·Debatte ist Man­
fred Brunner. Der Crühere Vorsit­
zende der bayeriscben FDP war bis 
vor 14 Tagen Kabineltscbef bei 
EG-Kommissar Martin Bange­
mann. Er wurde entlassen, weil er 
den Vertrag von Maastricbt über 
eine europäische Union mit einer 
gemeinsamen europäischen Wäh­
rung laut und öffentlich kritisiert 
hat. ... * ... .. ,.." ..... 

~*~"""...o-
/ 

Brunner und Wilhelm zum Thema Europa im Streitgespräch 

Einig in Forderung nach mehr 
Demokratie und Bürgemähe 

Hammelburg - Nicht nur 150 Dele· 
gierte der Europa·Union in Bayern, 
sondern auch über 70 Zuhörer lock. 
te das Streitgespräch. bei dem sich 
:r.um Thema "Europa- Manfred 
Brunner und Dr. Paul Wilhelm ge· 
genübers.ßen. nach Hammelburg 
(Lkr. Bad Kissingenl. Was wird, 
wenn der Binnenmarkt kommt1 
Was wird. wenn der Ve rtTlII l! von 
Mallstricht Wirklichkeit wird? Fra­
gen. die in der 40. Laodesvel'Hmm· 
lung diskutiert wurden. Moderator 
war der EU-LaodesyonIUende. 
Staatssekretär Alhed Sauter. 

Brunner. bis vor wenigen Wochen 
Kabinettchef bei EG-Kommissar 
Martin Bangemann. lehnt den Ver­
trag von Maastricht zur Bildung ei· 
ner Europäischen Union ab. WH­
helm. Staatssekretär im Bayerischen 
Ministerium für Bundes- und Euro­
paangelegenheiten. häl t den Vertrag 
• in Einzelpunkten" für verbesse­
rungswürdig. seine Ratifizierung 
durch den Gesetzgeber allerdings für 
unverzichtbar. _a llein schon aus psy­
chologischen Gründen". 

Brunners Vorschlag. Maastricht 
fa llenzulassen und ein neues Funda­
ment für die europäische Einigung 
zu konstruieren .• bevor das europäi­
sche Haus zusammenfäll t". nannte 
Wilhelm . abwesig" . Wenn Deutsch· 
land Maastricht ablehne. brecne 
tibera lJ in Ewopa Wieder der NatIO­
nalismus durch. Das Echo 10 England 
nach den Turbulen:r.en Im europai­
sehen \Vährungssyslem zeigl nach 

überzeugung des Staatssekretärs. 
.daß das Eis dünn istM. 

Brunner kontene. Nationalismus 
entstehe nur dann .• wenn man den 
Staaten ihre Interessen verweigert". 
Maastricht sei kein Beitrag zu einem 
gleichberechtigten Europa. So werde 
unter anderem den zentral- und 
osteuroplÜschen Slaaten der Zugang 
zur EG noch schwerer gemacht. Der 
Kabinettchef a.O. plädiene für eine 
langsamere Gangan In Europa. Man 
müsse zunächst die Folgen des Bin­
nenmarkts (. fü r den bin auch ich") 
abwarten. bevor man weitere Schrit­
te unternehme. Stall hier erst Erfah· 
rungen :r.u sammeln. hätten sich die 
Regierungscheh In Maastricht in 
neue .Abenteuer· wie die gemeinsa­
me Währung gestürzt. 

BruIUlers Lieblingsthema. wobei 
er sich von seinem ursprünglichen 
Plan. nach dem Rausschmiß in Bms­
sei eine D·Mark·Panei zu gründen . 
in Hammelburg noch einmal distan­
zierte. Er denke nun an eine über­
paneiliche MDM·Sliftung : D für De­
mokratie und M fü r Marktwirt­
schaft." Der FDP·Politiker prophezei. 
te eine Wirtschaftskrise für den TaS . 
an dem die gemeinsame Währung 
kommt. Während Deutschland eine 
InflahO.l drohe. würden Staa ten mit 
schwacher Wähnmg einen . Aufwer­
tun~sschock" erleiden. wie bei der 
Wilh rungsumsteJ!ung in der DDR". 

Paul Wilhelm benef sich dagegen 
aui Lothar MiiU"'r. den Präsidenten 
der Landeszentralbank in München. 

der in Hammelburg vor einem n,(. 

beitskreis der EU referierte. Er '<:O::L 
übeneus l. so der CSU-Politiker. daß 
die Währungsunion der Wirtschaft 
Vorteile bringt. Allerdings dUrften 
die in Maastricht festgelegten Stabi­
litä tskriterien mcht velWässert wer­
den .• nUf weil man aus politischen 
Gründen möglichst viele Länder ea­
bei haben mochte". Bundestag und 
Bundesrat sollten vor 1999 noch elO· 
mal über die Währung~unlOD ent­
scheiden können. 

Eine Stärkung des Subsidiaritäts­
prinz.ips und mehr Demokratie m Eu 
ropa forderten Wilhelm und Brunner 
unisono. Viele Verbraucherfragen 
mtißten nicht in Bri.issel. si·ndem 
könnlen btirgemah in den Mitglieds. 
staaten geregelt werden. sagte Wil· 
helm. verlangte gleichzeitig abel 
auch eine Stärkung der Kompeten­
zen des Europaparlaments und n.ehl 
Offentlichkeit bei Tagungen des MI· 
nislerrats. dem eigentlichen europäi 
sehen Gesetzgeber. 

Bleibt die Stellung Europas in der 
Offentlichkeit. Wilhelm bedauerte 
.daß kaum ein Kntiker den Vert'1l~ 
von Maastricht wirkl ich kennt". zeig­
te sich aber zu\·ersichtlich. da'1 mit 
der nun laufenden Diskussion 'vorur· 
teile und damit auch eine 8t.wissc 
Europaverdrossenheit abgebaut \O.er· 
de"l kannen. Manfred Brunner dage. 
g'ln polter'e unter Protest vieler EU· 
DeleRlurter: .Seien SLe froh. daß dL~n 
Venra~ nicht so viel ' kennen. sonsl 
wilren noch mehr dagegen.· 

NP 1f1. 1(). 92 Michael C~}'gon 
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Splitter vom Slaalsempfang 

Das Protokoll 
und der Plopp 

Hammelburg (mlcz) - Premiere 
fur Hammelburg : AnläBlich der 
40 Lanoesversammmlung der 
Europa-Unlon In Bayern gab die 
Sta,lIsregierung Im Saal der 
RaJflelSenoanK einen Empfang 
fur 200 Delegierte und Ehrengä­
ste Gastgeoer war der Rhener 
In Muncnen: Jenann BÖhm. Lei­
:er der StaatskanzleI. 

• 
Hammelburg sah den ersten 

_Sltzempfang- wohl mcht nur in 
oer Geschichte der Europa­
Umon. DIB Verantwort lichen um 
oen _guten Hlrten - (Böhml, vor­
namens Edgar. WOllten den 
Gaslen eine uPPlge Wlnzerbrol­
zell made In Hammelourg ser­
Vieren, Und dafur orauchl's nun 
mal Gemulhcnkell. 

• 
Happehen im Stehen sollen ja 

gar mchl gesund sein, Und so 
KOnnle der Vertreler der Proto­
kollabte!lung der Staatsregie­
rung. der der Brotzelt-Idee an­
fangs etwas skeptisch gegen­
uoerstand, am Ende miterleben, 
wie wohl sich alle fuhlten Alfred 
Sauters Spoll halle Sich 
tatsachlIch umgekehrt : _Emp­
länge Sind meist im Stehen, da­
mll die Leute nicht SO lange 
bteloen -

• 
An diesem Abend blieben 

sie Wohl auch wegen des 
HammelDurger Weins. 200 
Bocksbeutel hatte das Protokoll 
erlaubt und - schließlich war's 
ein Empfang der Bayef/schen 
Staatsregierung - vier Kästen 
Bier, Leer getrunken wurden 
die aber nicht. 

• 
Opfer des Protokolls wurden 

die Fahrer der Staatssekretäre 
und des Landrats. Von den un­
ermüdlichen Hammelburger 
Helfetlnnen zur Presse an den 
TIsch geselzt. mußte unsereins 
schließlich allein auf EUfopa an­
stoBen. _Auf Anordnung von 
ooen- mußten die Herren 
ChauHeure aufstehen und ihr 
Wurstbrot in der Küche essen. 

Dort aber soll's dem Verneh­
men nach recht lustig zugegan­
gen sein. Die Franken demon­
strierten den Bayem. wie man 
Bocksbeutel entkorkt. Plopp. 

• 
Stars des Protokolls waren 

nalurhch die Münchener Staats­
sekretare Böhm und Sauler. 
Daneben Minister a D. Kan HII­
lermaler. der EhrenvorSitzender 
der EU. Aus dem Europaparla­
ment war lediglich Rernhold 
Bocklet vertreten. dabei waren 
alle bayetlschen Abgeordneten 
geladen. Einen fUrchteten die 
Organisatoren besonders. doch 
auch er sagte ab · RepUblikaner 
Franz Schonhuber. 

NP 

40. Landesversammlung der Europa-Union 

»Starker Kreisverband« 
Großes Lob IürOrganisaloren vor Ort - Ehrungen 

H a m m e I b u rg(t:z). Landesvorstand , Delegierteund Gästeder 
Europa -Union Bayern haben sich in Hammelburg wohl gefüblt . 
Die Organ isation klappte wie am Schniircben, und das Ambiente 
des historischen Weinstädtchens hat zusammen mit dem hiesigen 
Rebensaft ein Übrigen dazu beigetragen, daß die bajuwarischen 
Europäer sichtlich zufrieden nach Hause fu hren, Lob. Dank und 
An erkennung fU r den ausrichtenden Kreisverband Hammelbur!; 
kamen im Rahmen der 40. Landencrsammlung gleich mehrfach 
zum Ausdruc k. 

Aus vier zeitgleichen Neuauf­
nahmen ging Ernst Burdack 
(links) als 400. Mitglied des 
KreistJerbandes Hammelburg 
hervor. Vorsiu.enderEdgarHirl 
hieß Burdack bei den Hammel­
burger Europäern willkommen. 

Vorsitzender Edgar Hirt hat 
zusammen mit seinen Frauen 
und Mannen ganze Arbeit gelei­
stet. Sie wurde als mustergtiltig 

bezeichnet und soll alles bisher 
Gewesene in den Schatten ge­
stellt haben. Ernst Heil küm­
merte sich generalstabsmäßig 
um die Einquartierung der 128 
Delegienen. deren Angehorige 
und weiterer Besucher der Lan­
desversammlung. 

Das Organisationsteam hatte 
mit dem Heinrich-Köppl l! r­
Haus als Tagungsstätte einen 
guten Griff getan , und der Saal 
der Raiifeisenbank botam Frei­
tag abend den richtigen Rahmen 
für den ersten Staatsempfang in 
der Geschichte Hnmmelburgs . 
Für das Rahmenpersonal gab es 
dabei gar "standing ovations" . 

Der Kreisverband Hammel­
burg ist in Bayern eine Macht . 
Ernst BUIdack wurde als 400 . 
Mitglied aufgenommen. Und 
August Oschmann hält im 
Kreisverband die Groschen zu­
sammen. Seit 1970 ist er dort 
Mi tglied und gehört seit 1971 
dem Vorstand an. Für sein hoch­
geschätztes Engagement wurde 
er am Freitag mit der goldenen 
Ehrennadel der Europa-Umon 
Bayern ausgezeichnet. 

Hohe A us:!.elchnungfür S cha t;:melSler A ugus t Oschmo nn (M ille): Er 
erhielt alls der Hand des LandestJor!Jil;:enden A lfred Sauter (links) 
die goldene Ehren nadel der Europa-Union Bayern. Rechts Bezirks­
uorsir: cndpr Hubert Klebing (Aschalfenburg), der die Eu,,;pa­
Medai!lc /lcrliehennekam. C Ja a!t. .lei I", h9J Fotos: Fro"z 
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(infadun9 JU/l 

JahlLSabscf,{ ufofafztf 
?UU!t 

MEININGEN 

Unse re trad it i onelle Jahresabse t l Uß f a h rt führt am Sonntag . 

2 7 . De z e mber 199 2, 

n a c h Me;n;nge n / Thür ; ngen. Dor t besu ch e n wir eine Auffüh ru n ~ 

des Staat s theaters un d erfüllen dam it eine n Wuns ch v ieler 
Mi tglieder. Gespielt wi rd die Ko mödie fü r Mu sik 

Der Rosenkavalier 
von R ic hard Strauss 

Te xt von Hug o von Hofmann s thal 

Oie wohl pop u lärste Ko mp osition vo n R;cha rd Strauss ist e l ~ 

Lustsp; el op er mit klar em mus i k alis c hem Aufbau , ge s c hl oss e n e n 
Szenen . mi t Li ed Ari e und Walz er . All es ist in schme lze nd en 
W;ener Wohll a ut getaucht, aber wenn e s s8;n mu ß, a u ch h ö ch r t 
real ; stisc h ges c hildert . 
Die P r o d uk t ion des Me;ninger Staa tstheate rs wurde we ge n de s 
Erf o lg e s w ie de r in das laufe n de Prog ramm aufgenomme n un ~ vo n 
Publiku m u nd Presse mit gr oß em Bei f all beda c ht. 

Der Europa- Union ist e s ge l ungen. best e Pl ätze Zu 
res er vi ere n . Der Mitgliederp reis beträgt einschließlic h 
Eintritt und Fahrt 35 DM. Nic h t mitglieder zah l en 4 0 DM. 

Oie Abfahrt erfolgt um 1 3.0 0 Uh r a b 81eichrasen. 
Gegen 14. 3 0 Uhr gemütl i che s Bei sa mmense in i n e inem ne tten 
Lokal in der Rh ön . Um 16 Uhr Wel t erfah r t na c h Me lnin ge n . 
Di e Vor stellung beginnt um 18 Uh r und ende t gegen 2 2 Uhr . 
An sc hließ en d Heimfahrt na c h Ha mme lbu rg . Oi e Reis e lei t un g h a ~ 

Nor be rt Möl le r üb er nomm en . 

Anmeldungen si nd mögl i ch mit Ers ch el n en d es Eur o p a - Sp i eg e l 5 
be i g l eichz ei tiger En tr ic h t u ng des Te i lnehmerprei ses i m 
Textilmarkt E I SE L am Marktp l at z a n F rau O lga Oschman n . 
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Was Hammelburger und a ndere über Europa de nken 

Die akt'lleUI 
Umfrage 

Hammelburg (11) - Die Europä.ischa 
Gemeinschaft exlfill ert seit übe r 30 
labren. doch .,nl jeUI beginnt . Ieh 
eine breite Mau e rur die europi i. 
sehe Einheit tU Interess ieren. Die 
Disku"ion beherncheo viele Vor­
urteile : Eutopit liei schuld an der 
Misere der lAndwirtschaft. in e l­
neID grenzenlosen EuropiI wadls8 
die Krlm lnalltil ... Die Vomg8 
etwa des europäischen Binnen­
markts, der am 1. lanu.r vollendet 
wird und d lm Verbrauchern sÜolti. 
gere Einkaursbedingungen scbaffen 
soU, gehen d. häufig wlter. 

Edgor Rcith 

Rein pragmatisch denkt Edgar 
Reith [Hammclburgl bei der EG : Die 
sei gut. weil nut rillt ibr kimne man 
der USA poli tisch und wirtschaflUch 
Paroli bielen. Amorika dominiere die 
Europäer derzeit. Relth rübl! .eino 
emotionale Bindung" zu Europa. Er 
wünscht sich. daß aUe Bürger hinter 
der EG stehen. 

SIMa &;hmifl 

Ganz anders denkt Silvia Schmitt 
IHammelhurg) •. An Europa gefällt 
mir nichts - Sie habe. sagt Silvia 
Schmilt. ein .blßchen Angst" vor 
dem Europa. dllii Politiker &0 schön 
ausmalen. _Die PolitiluJr erklären 
den Koloß Europa zu wen ig", findet 
sie. Ihr Troumeuropa irtschaftl i· 
ehe Emhell 10, aber .kamcsfalll die 
polltischo 

Elflka Lemke 

Keine 7..e1l. sich mit Europe zu be· 
fassen, hat Erika Lemke (Hammol· 
burg). woll ~lo an ihrem Arbeitsplatz 
eingespannt Ist Ahar sie weiß : _In 
Europa 'I \-'ela nicht in Ordnung.­
Als Bei~p'P,e nennl sie die Unruhen 
im fniheren JU80!Iawieo und der 
früberen Sowjeturuon 5O\vie 
-"uslande,heß" Letzterer würde 
sich bei der Einheil noch verschär· 
fen . das sehe mlln bci der de utschen 
Einhei t. DIe Völker mußten aufein· 
ander zugehen. ,aber ohne viel Bü· 
rokralie' 

Thomos ce.fInef 

Thomas Geßner (Aura I läßt in Sa· 
ehen Binnemarkt alias auf ,ich zu· 
komman .• 005 wird sicb schon Ir­
gendwie einlaufen. - Auch er 
wünscht sich mehr Informationen. 
G[eichzeltig warnl e r vor der 110' 
moinsamen Währung. die .ein volles 
Chaos" auslosen werde. Seine Sorge : 
.Die Deutschen finanzieren die an· 
deren Länder mil." 

Fa/os f.I) Lnscltwitz 

Eurogeld 

TMltle Cerale W,"" Sch~­

Ipl.terln: 
.Zu Europa sehe Ich keine AI 
lernaM Ein oee!ntes Europa 
IlbelWlndet Fremdenh2!l uno 
erm6gllchl ein bUHTfl Zu· 
sammenleben von Menscl'len 
unlerlChledllcher Nltlonen.' 

Dr, Helnt1ch won ~rer. Vor" 
elUender dH VOfIItande d lM 
Sle~. AG: 
,Die SIcherung der Arbeits· 
plAtze und des Wohlsl,l'lds .r 
Deutschland 151 eno;; verbun­
den mit liner ge4e "'~chcn 
Enrwlcklung 1n Europa Oie '" 
M ... trlcht vereinbarte Euro-­
plltehe Union Ist e ine .... Ichll 
ge Vor'USHtzUng fOt ein SI. 
blies Europa. Sie wijrd euch 
die deutscM WIrtschaft l1ir · 
ken und Ihre Wetlbewerb5fi· 
h!gkeit VflrOeuem. Oen Nu\· 
zen haben a!le.· 
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i" ie d er is t P 0 R TOR 0 .z das Zi el 

Staat,von d e r 

SlovJenien 

v o n Gründ o nn e r st ag 
8 . 0 4. Samsta9,'7 . 4. 

99 3 

1 o -tägige Osterreise 

A m schönsten Teil der sl()­
wc ni schen Kü ste . ZW I­

'lehen de m mittclaltcrli­
ehl.! ll . mCllerisc.hell Städt ­
Lhe ll Piran LInd dem 
moderne n. wclthckanillen 
HCl clco n Ponoroi.. e nt­
'i t.!nd a n der Landspitze 

l U1l1 de n Kirchturm St. Oc r-
n.m..l in . 3m grüne n J\h­
hrl nl! zum Meer die Hotel­
~tadt Bernardin . 

In der N~he s ind die 
be kannten Ausflugsorte 
Ve nedig und Triest . die 
Grotte von Postojna und 
das LipiuClner-Gcstüt und 
n ur we nige Schritte sind 
es zum gesellsChaftlichen 
Betrieb in Ponoroz, zu 
den verschiede nen Veran­
staltungen und zur Spiel­
ba nk (Casino - Portoroz) . 
Trotzdem ist di e Hotel · 
stadt Be rnanlin eine Oase 
der Ruhe. fern -'Vom 
Verkehrslärm und nur für 
Fussgängern zug:1ngli ch . 

Die I I00 o.!! !>(udt Befrl"rdin 
bi etet nieh' nur rrodcrnc 
Ho tc !unlc-rbringung - je­
des Zimme r mit Bad. Bal ­
kon. Te!d0n - Hcrmlldin 
ist (. ill (, komplett" ",mi­
sli scl~? Siedl ung mit Ke­
slauf<mts. Cafes. k " rd ilO-
1"I:! h,;: Il . Nao..: hlt. .u . typ i­
schem Bierkd er . Wein­
stube - dl l' ei n!'- 11 ;chc 
Auswahl an SpeLIJli· ", tc n 
bereithalten. ( in model ­
J1CS Parkhaus lind rr..:ll ' .:: rc 
Parkplatze stehen J en 
Gitstc r zur Vcrftigu Il6 
In den Shopping- A d .. adcn 
be finden ~ ic h olehrf'f..: 
kleine Uiden r. lit And~ n­
keil . Schmlld: . Frisc,ur­
salnn. Pos\. Bank. I~e se­
büro - Eillkau L lI1ö g1::..b­
keiten für A ll e I 

Für KonferC"1.L::n. T aeun­
gen lind amJere Vt r311"la l­
lungen sind zwe i z~ i t ge­
mtiss ausgcstauel e Siilr 
vorhanden. L erer Os terreise . 

~WEN I EN ,e i n souverä ner 
) u c o p ä i s c h en Gemeinschaft und vieler wei terer Staaten v ö lkerrechtlic ll 
t n e r k ann t wir d von der Jugoslawienkri se ni c ht mehr ber ü hrt.Deshalb ~ b n n en 

~ i r u n beso rgt diese Osterreise antret e n. 
J n d er s c hö nen Hotelanlage BERNARDIN s ind wi r gut untergebrac h t und da s 
f &e i s - Le i s tungsverhältnis s t imm t hie r n o c h.Trotz allgemeiner Pre i s s te i ser 
u n g e n k ö n n en wir diese Reise zu einem SONDERPRE I S anb i eten. 

P E I S E VER LAU F 
Gr ündo n ne r s t ag , 8 . 04 . -Ha mmelburg ab um 5 . 00 Uhr am a~t en Bleichrasen 
~ a r f r e it a g , 9 . 04 . - Freitag , 16.4 . Au fenthalt in Po rtoroz mit neuem 

Ausflugsprogramm 
:3ms t a g, 17.04. Rückfahrt nach H amme~burg 

J CI ST UN GEN Fahrt mit einem modern e n Reise b us der Fa.W ol f, KG, 1 2 i s elei t I J . 
I AL BPE N S I~ N , Do ppelzimmer mit Bad/WC,Z i mm~ r m ~ t Meerb~ick ge gen Auf preis, 

~ i t g l i !;! d e rpr e i S: ])1.( s5'o~-

~z c h la g f Ur Ni ch tmi t glieder DM . 50.- - , Ei nz e lzimmerzuschlag DM . 1 2 0 . -._-
r -';;I~ E L EIT U N G : ED GAR Hirt, Postfach 1 2 ~ d C7 8 3 Hamm e lb u r g Tel.09732 - o ~ ,~ 
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[!ntdeckungsreise in 5000 Jahre Geschichte 
1'\'5" J ~ e., 
2.9 . M.~ -

- '"" 

,4'l . JklA..-: A~9~ 

(!'\""!l'~U"I·t lA. ) Malta 

"1iES 71agrgEc geful'lrte Rundreise 9 Dt Innen 
elle MOg ,chlle'l. die Wlch\ lgsten Sertenswurdlg­
-e ter: d,eser 'nleressan\en Insel kenne~lu­
lernen \IOI'l oen Fe1sgewolben und Te-npe1n 
oe' 5t€llUeti bis hin ZU den Palasten ces 
JOl":anMerorOens Sie bes~hen aucn Cl e 
mal"',sche Nachbannsei Gelo uno .... erden vle e 
uf't·,ergeIlhChe Elnd(~l\e uber land uno Leute 

111 nach Hause nehmen 

1.Tlg~: Flug nach Malta Empfang dUlch die 
Re sele.lung Transfer zum Hotel Aoondessen 
und Ubemactl1ung Im HOlel 

2.Teg (...,: VO/m·Mg frei Nachmrna gs AuS­
flug zur alten Hauptsladt Mdlna. auen die 
· scnWf!lgende Stadt' genannt. Meine; Ist elT1f' 
Stadt \IOI'l einmaligem Charme mit neri llenen 
Baulen aus der Balockzelt und verw n ~ et;en 
Galkhen. dre zum SpaZieren genen E n;aaen 
Anscnheßend Besuch von Rabat und cer pracht­
vollen Klrcne In Mosta, mit der vlel1gtoBten Kua­
pel Eurooas Aoendessen und UbernaChtung Im 
HOIe' 

J.Tilg fett: Ganztagesausllug zur Naehbarlnsel 
GOIO. mit Besuch der Gganll~ Tempel. der 
Calypso-HOhIe der Zitadelle der Hauotstadt 
Victoria und Oef Fischerdörler Marsa l10m und 

Xlendl M,;:agessen auf Gezo Inklus,ve Abend­
essen und UbernaChtung Im Hotel 

4.Tag fM':! : DeI heut'ge Tag steht zur freten 
Verlugung Abencessen uno UbernachtUllg Im 
Hotel 

.Tag ~) : Vormttags Sta::mundfarut durch die 
Hauptstadt Valletta. Se oesucnen u aale 
Casa Rocca P'ccota das Haus einer AdelsfamI_ 
lIe d e St JeMS Kathedra le den Grol'!me,ster­
palast une: cle Ba!facca Gamens. ml\ AUSSicht 
auf Grar-a Harbour NaChmlltags 'rel Abend­
essen uno Ubernacntung ,m Hetel 

6.Tag r-t: Vormittags Besucl'l einer Glasblä­
serei und Hafenrundfahrt Im beruhmten Hafen 
VOfl Va'leri! AnSChlteßend Besuch der •• ... fta 
Exper lence·· einer oewunOernswel1en Multi­
vlslons-51101\ In oeutscnel Sprache die Ihnen 
oie vlella l.ge Gesch;chte Maltas zeigt 
NaChmittags frei Abendessen und Ubernach­
lung Im Hotel 

7.Tag ("-I: Ganztagesausflug, 2 .. JI1ächst zu 
oen Tempeln von Tarxlen und Hagar'Qlm 
zwei HOhecun~'e der Mega I!hkultur Unler~gs 
Mittagessen Inklus'va A'1schlreßend Fahn In den 
sual'cne~ Te I der lose zur Blauen Grotte und 
Besuch aes Fischeraorls Marsulokk mit seinem 
malef'scnerl HaIen Abendessen und Übernach­
tung 1m Hotel 

8.Tag (So): Tta'1sfer zum Flughafen uno Ruc~ ­
flug OO€! A.nSChlu1au'entnalt 

URLAUBS- und ERL EBNI S INSEL 
am Südrand Europas 

Malta,eine der drei I nseln de r Republik Malt a , 
zählt zu de n interessantesten Url aubs inseln 
des Mit te lmeers . Neben den Badefreuden , die die 
In sel aufgrund ihrer geographischen La ge fast 
das ganze Jah r übe r 
eine Nat u r ,die in 

zu bieten hat,finden S ie 
ihrer südländischen Karg he i t 

üppige Ve getation verbirgt , und e i n e abw ech slungs ­
rei che ~ ü sten landschaft,deren Schö nhe it v c n dem 
kristallklaren Wasser gekrönt wi rd . 
Die Repub lik Malta k ann auf ei n e lange und ~r ­

eigni sr e iche Geschichte zurückblicken,s o da ß 
Urlau be r,di e nicht nur an Meer und Sonne int e~es ­

siert sind , hier so richtig auf ihre Kosten kc~­
men. 

Pfingstsamstag, 29 . 5.93 Abfahrt mit einen mo ­
dernen Bus der Fa.WOlf , KG. um 10. 00 Uhr aB 
Bleichrasen . Dis zum Abflug na ch Malta,Gelegen­
heit zur Besichtigung des neuen Mü nchner F lug­
hafens, Ab flug mit Air Malta 16 . 20 Uhr - Ank u nf t 
18 . 45 Uhr , Transf er zum Ho tel,Abendessen 
Aufenthalt bis zum Samsta9,12 . Juni auf der I ns el. 
Während dieser Zeit wird die RUNDREISE Mal t a 
SPEZIAL durchgeführt. 

LEISTUNGEN: Transfer nach München und z u r üc k, 
Halbpen s i on in einem * * *. Sterne Hotel , 
Rundrei se incl . Führung u. Eintrit te, 
Reisele~tung : Edgar Hirt , Te l . o9732 - 6513 

Einzelzimmerzuschlag : DM . 300 . - ­
Nichtmitgliederzuschlag: DM. 92.50 

Anmeldun g 
formul ar 

sofort mit beiliegendem Anmel de ­
erbeten . 

-
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